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Die Delegiertenversammlung des BDI hat auf dem Inter-

nistentag in einer Resolution betont:  

 

„Die Versorgung internistischer Erkrankungen in der Flä-

che im fachärztlichen Versorgungsbereich macht den In-

ternisten ohne Schwerpunkt unverzichtbar, dessen Leis-

tungsangebot individuell und regional definiert wird. Um 

diese Gruppe für die Versorgung zu erhalten, sollte die 

Bedarfsplanung weiterhin von Internisten ausgehen und 

auf eine Differenzierung nach Schwerpunkten verzichtet 

werden.“  

 

 

 

 

 

 
 
 
Für weitere Informationen: 
 
BDI 
Berufsverband Deutscher Internisten e.V. 
Postfach 15 66 
D-65005 Wiesbaden 
Tel.: 06 11 - 1 81 33 - 0 
 

Ansprechpartner: 
 

Dipl.-Betrw. Tilo Radau  
Geschäftsführer  
 

Tel.: 06 11 - 1 81 33 - 0 
E-Mail: info@bdi.de  
 

 

 

 

 

Der Berufsverband Deutscher Internisten e.V. ist mit 24.000 Mitgliedern aus allen  
Versorgungsbereichen der größte europäische Fachärzteverband. 


